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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . November .

In der Besprechung der Thronrede zur Eröffnung
deS deutschen Reichstags heben die Wiener Blätter nament¬
lich den Nachdruck hervor , mit welchem die friedlichen
Bestrebungen der deutschen Politik betont worden sind .
ES liegt uns folgendes Telegramm aus Wien vor : Das
«.Fremdenblatt " sagt , der nicht mehr zu überbietende frie¬
densfreundliche Charakter der Thronrede müsse am meisten
auffallen ; der ungeheure militärische Apparat des Deut¬
schen Reichs sei vollständig mit Schweigen übergangen
worden , in der festen Erwartung , daß dieser Apparat
cm besten seinen Zweck erfüllt , wenn sein bloßes Vor¬
handensein seine ernstliche Verwendung überflüssig macht .
Die „ Neue Freie Presse " bezeichnet ebenfalls die Thron¬
rede als die friedfertigste und friedenverheißendste , die
man nur wünschen kann . Die alte „Presse " findet in
der von der Thronrede gemachten Unterscheidung zwischen
befreundeten und zunächst benachbarten Monarchen die
internationale Lage widergespiegelt , welche es nothwendig
macht , daß die Absichten der l Friedensliga durch impo¬
santes militärisches Aufgebot unterstützt werden müssen .
Das Blatt begrüßt mit großer Genugthuung die Er¬
klärungen der Rede über die Festigung des deutschen
Reichsgedankens .

Einer ähnlichen Auffassung wie in Wien begegnet die
deutsche Thronrede auch in London . Man meldet uns
darüber telegraphisch das Folgende : Die meisten Blätter
besprechen die deutsche Thronrede , sie drücken ihre leb¬
hafte Befriedigung über den freundlichen Hinweis der¬
selben auf England aus und heben den friedlichen Ton
der kaiserlichen Worte hervor . Der „ Standard " sagt ,
niemals vorher sei Europa so klar und kategorisch ver¬
sichert worden , daß der einzige Zweck des Dreibundes
die Abwendung des Krieges ist. Nach dieser Versiche¬
rung von so erhabener Stelle müsse das Publikum sich
des Argwohns oder Zweifels entschlagen , den es bisher
hierüber gehegt . Die Bemerkung des Kaisers , daß die
Beziehungen Deutschlands zu allen fremden Mächten
gegenwärtig friedliche sind , erscheinen , gepaart mit den
übrigen Worten des Kaisers , von nicht geringer Be¬
deutung .

Die Präsidentenwahl im Reichstage hat heute die Wahl
des Abgeordneten v . Levetzow zum ersten Präsidenten
ergeben . Herr v . Levetzow, der dem Reichstage seit dem
Jahre 1877 angehörte , hat oekanntlich schon in den Jahren
1881 bis 1884 das Amt des ersten Präsidenten mnege -
habt und durch umsichtige, unparteiische Leitung der De¬
batten sich allgemeines Vertrauen erworben . Als er bei
den Wahlen vom Jahre 1884 nicht wiedergewählt wurde ,
löste ihn der Abgeordnete v . Wedelt - Picsdorf im Präsi¬
dentenamte ab . Der Reichstag erhält also in Herrn
v . Levetzow einen in den Geschäften des Präsidenten be¬
reits geübten Mann von anerkannter Unparteilichkeit in
der Leitung der parlamentarischen Verhandlungen . Das
Amt des ersten Vicepräsidenten nimmt wieder der natio¬
nalliberale Abgeordnete Or . Buhl und das des zweiten
Vicepräsidenten der freikonservative Abgeordnete v . Un -
ruhe -Bomst ein , so daß das Präsidium des Reichstages
ausschließlich aus Mitgliedern der Kartellparteien besteht .
Der Ausschluß der Zentrumspartei aus dem Präsidium
hat darin seinen Grund , daß dieselbe Anspruch auf das
Amt des ersten Vicepräsidenten erhebt , und da sie diesen
Anspruch nicht durchzusetzen vermochte , lieber auf die Ver¬
tretung im Präsidium ganz verzichtet als daß sie die ihr
angebotene Besetzung der zweiten Vicepräsidentenstelle
annimmt .

In der rumänischen Deputirtenkammer ist gestern bei
der Präsidentenwahl , wie vorauszusehen war , der konser¬
vative Bewerber Laskar Catargi gewählt worden . Als
im Senat der konservative General Floresco zum Präsi¬
denten erwählt wurde , bezeichnete man dies allgemein als
eine schwere Niederlage der Regierung , und die Wieder¬
holung dieses Vorganges in der Deputirtenkammer , die
Wahl des konservativen Parteiführers Catargi , hätte un¬
fehlbar eine Kabinetskrisis hervorgerufen , wenn es der
Regierung nicht gelungen wäre , sich mit den Konser¬
vativen zu verständigen . Mit Rücksicht auf die zwischen
der Regierung und den Führern der konservativen Partei
schwebenden Verhandlungen war die ursprünglich auf den
vorigen Mittwoch anberaumte Präsidentenwahl um einen
Tag verschoben worden und in der so gewonnenen Zeit
kam eine Einigung zu Stande . Die Konservativen er¬
halten , wie eine Privatmeldung aus Bukarest besagt , einen
Antheil an der Regierung durch einige erledigte Minister -
Posten und verpflichten sich zur Unterstützung der von der
Regierung vorgeschlagenen Reformen .

Bon besonderem Interesse sind in dem Militäretat die finan -
iellen Wirkungen der beabsichtigten anderwciten Rcorgani -
ati » n der böheren Stäbe der Feldartillerie

und des großen Generalstabes .
Die Feldartillerie soll bekanntlich unter Beseitigung ihrer der

Fußartillerie und dem Jngcnieurcorps analogen besonderen Or¬
ganisation , wie die Fußlruppen und die Kavallerie , den General¬
kommandos unterstellt werden . Dadurch wird der Fortfall der
Gencralinspcktion der Fcldartillerie und der vier Feldartillcric -
Inspektionen nebst allem Zubehör bedingt , wogegen den General¬
kommandos je ein weiterer Adjutant zuzutheilen ist . Daneben
bleibt zur Leitung und Beaufsichtigung in der artilleristisch - tech¬
nischen Ausbildung der Feldartillcric eine besondere Inspektion
der Feldartillcric auch weiter erforderlich . Was ferner den großen
Gencralstab anlangt , so sollen die einzelnen Abtheilungen dessel¬
ben , welche bisher dem Chef des Generalstabes unmittelbar unter¬
stellt sind , in größere Verbände unter Leitung von Generalen
vereinigt werden . Letztere werden dadurch zugleich Gelegenheit
erhalten , sich in der Stellung als Oberquarticrmeister mit den
ihnen im Kriege zufallenden wichtigen Aufgaben schon im Frie¬
den vertraut zu machen . Dagegen kommt die Stelle des Gene -
ralquartiermeistcrs in Fortfall .

In Folge dessen kommen bei den Stäben der Feldartillerie an
Gehältern in Abgang : für den Generalinspekteur 12 000 Mark ,
für die 4 Inspekteure 36 000 Mark , für den Chef des Gcneral -
stabes 7 800 Mark und für 12 Adjutanten 41 700 Mark . Die
gleichfalls fortfallende Dienstzulage beträgt für den Gcrieral -
inspekteur 12000 Mark , für die 4 Inspekteure 18 MO Mark .
Einschließlich Zulagen kür Bureaupersonal und für Bureaube¬
dürfnisse , Rationen , Servis und Wohnungsgeldzuschuß werden
im Ganzen in Folge der Reorganisation 197 496 Mark im Etat
zum Absatz gebracht .

Dagegen tritt hinzu der Bedarf für die Inspekteure der Feld -
artilleric , Gehalt des Inspekteurs 12 0M M . , Dienstzulage 6 OM
Mark , Gehälter für 2 Adjutanten 9 6M M . , mit den Zulagen
für daS Bureaupersonal , Rationen » Servis und Wohnungsgeld -

zuschuß im Ganzen 37123 M . Die Zutheilung je eines Adju¬
tanten z« jedem Generalkommando erfordert an Gehältern
44 540 M . , im Ganzen 85 440 M . , so daß jenen Minderaus¬
gaben ein Mehrbedarf von 122 563 M . gegenübersteht . Es wird
daher durch die Umformung der Feldartilleriestäbe eine Erspar -
niß von 74 933 M . erzielt .

Die Reorganisation des Generalstabcs bedingt umgekehrt eine
Mehrausgabe . Durch den Fortfall der Stelle des Gcneral -
quarticrmeistcrs erwächst zwar eine Ersparniß an Gehalt und
Dienstzulage von zusammen 16 510 M . , im Ganzen von 23 922
Mark , dagegen erfordern die 3 Oberquartiermcisterstellen nebst
den zugehörigen Adjutanten an Gehältern und Dienstzulagen
36180 M . , mit Rationen , Servis und Wohnungsgeldzuschuß
im Ganzen 59 407 M . , so daß sich ein Mehrbedarf von 35 485
Mark ergibt .

Von Interesse mag cs endlich sein , daß eine Verstärkung der
Fouds Tit . 3 Kap . 21 „ Offiziere in besonderen Stellungen " um
60 OM M . erfordert wird , um die Möglichkeit zu gewinnen , der
Armee die Gcneralfeldmarschällc Graf Moltke und Graf
Blumenthal zu erhalten .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Nov . Nach der Eröffnung des Reichs¬

tags fand heute Nachmittag um 4 Uhr bei den Kaiser¬
lichen Majestäten ein Galadiner zu Ehren der hier
anwesenden fremden Fürstlichkeiten statt . Dem Diner
wohnten außer Ihren Majestäten dem Kaiser und der
Kaiserin Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst -Thron¬
folger von Rußland und der Erzherzog Este , Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Herzog und die Herzogin von
Aosta bei . Im Ganzen waren gegen 100 Couverts auf¬
gelegt . Die Tafelmusik wurde von der Kapelle des Kaiser -
Alexander -Gardegrenadierregiments ausgeführt .

— Seine Majestät der Kaiser hat an den Kultus¬
minister v . Goßler folgenden Erlaß gerichtet : „ Der Ma¬
gistrat und die Stadtverordneten der Residenzstadt haben
Mir nach Meiner Rückkehr von der Reise an die süd¬
lichen Höfe durch eine Deputation als Huldigungsgeschenk
einen von Begas modellirten monumentalen Brunnen dar¬
gebracht . Wie Ich der Deputation in besonderer Audienz
zu erkennen gegeben habe , bin Ich durch das Geschenk
sreudigst überrascht und habe es gern und dankbar ange¬
nommen . Mit Bezug auf den Bericht vom 20 . August ,
worauf Ich mein Einverständniß mit der Wahl des Schloß¬
platzes zur Aufstellung des Brunnens erklärte , setze Ich
Sie hiervon zur weiteren Veranlassung in Kenntniß . "
Der Minister entledigte sich des erhaltenen Auftrags durch
folgendes Schreiben an den Berliner Magistrat , das in
der heutigen Magistratssttzung zur Verlesung kam :

„ Seine Majestät der Kaiser hat mittelst des abschriftlich bei -
gefügten Erlasses vom 10 - November mich davon in Kenntniß
gesetzt , daß er daS Huldigungsgcschcnk der Berliner städtischen
Behörden , bestehend in der Ausführung des von BegaS model¬
lirten Brunnens , gern und dankbar angenommen habe , zugleich
hat Seine Majestät , unter Bestätigung seiner Zustimmung zur
Aufstellung des Brunnen - auf de « Schießplatz , mich angewiesen ,
hiernach das Weitere zu veranlassen . Indem ich dem Magistrat
hiervon Mittheilung mache , kann ich nicht unterlassen , meine leb¬
hafte Genugthuung darüber »uszusprechen , daß nunmehr , dank
der Opferwilligkeit der Behörden , die Durchführung eines Kunst¬
werkes gesichert ist , welches durch den beglückenden Anlaß seiner

Stiftung eine hohe Zierde der Residenz bilden und fernen Ge¬
schlechtern von der vaterländischen Begeisterung unserer Tage
Leugniß ablegen wird . Gemäß der Allerhöchsten Bestimmung
erkläre ich mich bereit , dem Magistrat daS Ghpsmodell zu dem
in meinem Aufträge von Begas entworfenen Brunnen zum Zwecke
der Ausführung in edlem Metall zu übergeben , und wünsche ,
daß die llebergabc , sowie die Feststellung der näheren Bestimm¬
ungen (über den Bronzeguß , über die sonstigen technischen Ar¬
beiten und über deren Ueberwachung ) durch eine aus Beauftragte »
beider Seiten zusammengesetzte Kommission rrfolgeu werde , worin
ich meinerseits den Geheimrath Jordan bestellt habe .

"
— Zu Ehrendes russischen Großfürsten - Thron -

folgerS fand gestern Abend in der russischen Botschaft
ein Souper statt . Dasselbe wurde im sogen. Weißen
Saale an zwei Tischen eingenommen . Am Kaisertische
saßen außer Seiner Majestät dem Kaiser und dem Groß¬
fürsten Prinz Heinrich , Graf und Gräfin Schuwaloff .
Frau v . Knorring , Graf Herbert Bismarck , Graf von
Waldersee , Generaladjutant v . Wittich , Oberst v . Rauch¬
haupt , Oberst v . Szczytnicki (Kommandeur der 8 . Hu¬
saren ) , russischer Generaladjutant Richter , Flügeladju¬
tant Graf Schuwaloff , die dienstthuenden Flügeladjutanten
des Kaisers , Botschaftsrath Graf Murawjeff , erster Bot¬
schaftssekretär Baron v . Budberg und Militärattache
Oberst v . Butakoff . In den angrenzenden Zimmern
soupirten die übrigen Herren der Botschaft und die Offi¬
ziere des westfälischen Husarenregiments Nr . 8 . Heute
Vormittag wohnte der Großfürst - Thronfolger einem
Exerzieren von Mannschaften des Alexander -RegimentS
bei und nahm nachher das Dejeuner im Offizierkasino
des genannten Regiments ein . Nachmittags 4 Uhr fand
ein Galadiner im königlichen Schlosse , Abends Gala¬
oper statt .

— Im Offiziercorps des Generalstabes sind folgende
Veränderungen befohlen worden : Bei der Generalinspektion
der Feldartillerie ist der Chef des Generalstabes , Oberst
v . Bach , Mitglied der ersten Abtheilung des General -
artilleriekomitö 's , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
zur Disposition gestellt und an seiner Statt der Erste
Adjutant dieser Generalinspektion , Major v . Reichenau ,
mit Wahrnehmung der Geschäfte als Chef dieses Stabe «
beauftragt worden ; an Stelle des zum Kommandeur des
Infanterieregiments Nr . 46 ernannten Oberstlieutenants
Krahmer ist der Major v . Prittwitz und Gasfron
zum Generalstabe der Kommandantur von Königsberg
i . Pr . und an Stelle des Letzter« der Major v . Goßler
vom Großen Generalstabe zum Generalstab der 6 . Di -
Vision versetzt ; Hauptmann v . Diest vom Generalstabe
der 14 . Division in Düsseldorf ist als Rittmeister und
Schwadronschef in das 1 . Rheinifche Dragonerregiment
Nr . 5 versetzt worden .

— Der Zustand der Palastdame Gräfin Hacke gibt ,
wie aus Koblenz gemeldet wird , zu ernstlichsten Besorg¬
nissen Anlaß . Gestern ist im Vorzimmer folgender vom
Leibarzt der Kaiserin , Geheimerath I)r . Velten , Unter¬
zeichnete Krankenbericht aufgelegt worden : „Der Zu¬
stand Ihrer Excellenz der Frau Gräfin Hacke hat sich
im Lause der Nacht verschlimmert .

"
— Dem Bundesrathe ist, wie schon kurz gemeldet, eine

Konvention zwischen dem Deutschen Reiche und
dem Freistaat Salvador , betreffend die Weitergel¬
tung des zwischen den beiden Ländern bestehenden Freund¬
schafts -, Handels - und Schifffahrtsvertrags vom 13 . Juni
1870 , zur Beschlußfassung zugegangen . Der erwähnte
deutsch-salvadorenische Vertrag war vom 25 . März 1880
von der Regierung des Freistaates Salvador gekündigt
worden und demgemäß mit dem 1 . April 1881 außer
Wirksamkeit getreten . Gleichwohl hatte die salvadorenische
Regierung noch im Jahre 1887 diesen Vertrag als zu
Recht bestehend erklärt und gleichzeitig die Geneigtheit zu
erkennen gegeben , denselben für eine bestimmte Reihe von
Jahren zu erlängern . Dieser Anregung wurde der ent¬
sprechende formelle Ausdruck gegeben und am 12 . Januar
1888 zu San Salvador von den beiderseitigen Bevoll¬
mächtigten das dem Bundesrath nunmehr zugegangene
Abkommen unterzeichnet , welches inzwischen auf salvado -
renischer Seite die Genehmigung der Nationalversamm¬
lung bereits gefunden hat . Nach dem letzteren wird der
zwischen beiden Staaten unter dem 13. Juni 1870 abge¬
schlossene Freundschafts -, Handels - und Schifffahrtsver¬
trag auf die Dauer von 10 Jahren mit der Maßgabe
verlängert , daß , wenn keiner der vertragschließenden
Theile zwölf Monate vor Ablauf dieser Frist durch eine
ausdrückliche Erklärung seine Absicht ankündigt , die
Wirksamkeit des Abkommens aufhören zu lassen, dasselbe
für immer ein weiteres Jahr iu Kraft bleiben soll.

— In dem Etat der Reichspost - und Tele¬
graphenverwaltung erscheint eine Forderung für
Errichtung eines neuen Postamts in Offenburg (Baden ) .

— Bei der im Wahlkreise Anclam -Demmi » nöthig ge¬
wordenen Ersatzwahl für de « Reichstag hat der



konservative Kandidat v . Maltzahn - Wanseloiv über
den freisinnigen Rüge gesiegt . (Der Wahlkreis war vor¬

her durch den Abgeordneten Freiherrn v . Maltzahn -Gültz
vertreten , der sein Mandat infolge seiner Ernennung zum
Staatssekretär de- Reichsschatzamts niedergelegt hat . )

Gumbinnen , 23 . Nov . (Tel .) Im Wahlkreis Inster -

burg -Gumbinnen ist der Oberregierungsrath Dodillet

(konservativ ) gewählt worden . Er siegte mit 1000 Stim¬

men Majorität über den Landschaftsrath Maul (frei¬

sinnig ). (ES handelte sich um die Ersatzwahl für den

im August verstorbenen Abgeordneten Saro .)

Stuttgart , 22 . Nov . Das Abgeordnetenhaus
hat seine Arbeiten gestern mit der Berathung des Gesetz¬

entwurfs über die Krankenpflegeversicherung begonnen .

ES fand eine Generaldebatte statt . Der Referent Lee -

mann betonte , daß der Entwurf die Antwort der Re¬

gierung auf die von der Kammer an dieselbe gerichtete

Aufforderung vom Januar d . I . sei , die obligatorische

Krankenpflegeversicherung für die land - und hauswirth -

schaftlichen und die Forstarbeiter gesetzlich einzuleiten , da

auf dem Weg der Freiwilligkeit geringe Erfolge bis jetzt

zu verzeichnen gewesen seien . Auch andere Redner aus

dem Hause konstatirten mit Bedauern , daß die Sympathie
und das Interesse , das man in der Bevölkerung den

sozialpolitischen Gesetzen entgegenbringe , ein kleines sei .

Frhr . v . Wöllwarth hätte gewünscht , daß der reichsgesetz¬

liche Krankenversicherungszwang auch für diese Kategorien

eingeführt worden wäre , der den Bedürftigen mehr ge¬
boten hätte , als das vorliegende Landesgesetz , das zwar
von den Gesunden weniger verlange , aber dafür auch den

Kranken weniger biete . Redner beklagt gleichfalls die

große Unkenntniß der Bevölkerung in diesen sozialpoliti -

schen Dingen und will insbesondere einen Appell an Geist¬

liche und Volksschullehrer richten , sich mit diesen Gesetzen
etwas mehr zu befreunden . Man werde ihm nicht wider¬

sprechen , wenn er sage , daß manche Geistliche von dieser

ganzen Gesetzgebung gar keine Ahnung haben . Prälat

v . Merz entgegnet , daß dies ein ganz und gar unbe¬

rechtigter Vorwurf sei ; die Geistlichen und Lehrer thun

rn der Praxis alles , womit sie dieser Gesetzgebung dienen

können , aber es sei allerdings nicht jedem derselben ge¬

geben , sich in dem Labyrinth der Gesetze zurechtzufinden .

Der (kath .) Dekan Koll mann betont gleichfalls die Be¬

reitwilligkeit der Geistlichkeit . Frhr . Hans v . Ow ver -

theidigt gleichfalls die Geistlichkeit . Im übrigen sprechen

sich die anderen Redner gegen den Wunsch des Frhrn .

v. Wöllwarth aus , das Reichsgesetz für diese Arbeiter¬

kategorien allgemein zu machen , insbesondere mit Hin¬

weisung auf die großen Kosten , die dasselbe verursache .

Diesen Standpunkt theilte auch der Minister des Innern ,
v . Schmid ; er erklärte , daß er auf 's peinlichste den

loyalen Boden den Reichsgesetzen gegenüber wahren

wolle ; der Entwurf sei auf 's sorgfältigste dahin aus¬

gearbeitet , daß nirgends , wo die reichsgesetzliche Ver¬

sicherung in Frage komme, ein Eingriff durch die Landes¬

gesetzgebung geschehe; er wäre sonst dem Gedanken gar

nicht abgeneigt gewesen , die Form der Krankenversiche¬

rung , wie der vorliegende Entwurf sie wolle, durch Lan¬

desgesetz überall obligatorisch zu machen , aber das sei

rechtlich unmöglich ; es sei den einzelnen Korporationen

überlassen , welche Form sie wählen wollen , und solche

Formen habe die Reichsgesetzgebung die Fülle geschaffen,

es sei eine wahre „Gothik " , wenn man ihm diesen Aus¬

druck verstatten wolle . Wenn nun aber das Landesgesetz
in subsidiärer Weise den Zwang einsühre da wo der frei¬

willige Impuls ausbleibe , müsse es Grundsatz sein , bei

diesem Zwang das Mindestmaß zu fordern . Die würt -

tembergische Krankenversicherung erfordere einen jährlichen

Beitrag von 5 Mark , die reichsgesetzliche Bezirkskranken¬

kasse 15 Mark , also das Dreifache ; das sei für den

größten Theil dieser Personenkategorien eine unerschwing¬

liche Summe . Es komme hinzu , daß wenn seitens der

Krankenkassen Leistungen über das Bedürfniß hinaus ge-

boten werden , ein großer moralischer Schaden eintreten

könne , weil die Gefahr des Mißbrauchs und der Simu -

lation dadurch gesteigert werde . Redner erinnert anseine

Thätigkeit im Reichstag als württemb . Bundesrathsmit¬

glied , wo er seinerzeit für das Zustandekommen des 8 142

des Reichsgesetzes gewirkt habe . — Was die freiwillige

Errichtung von Krankenversicherungsinstituten seitens der

Gemeinden anlangt , so konstatire auch der Minister den

außerordentlich schwachen Zuwachs , der im Laufe dieses

Jahres bei der reichsgesetzlichen Krankenversicherung 4

(von 28 auf 32 ) , bei der Versicherung unständiger Tag¬

löhner auf Grund des 8 142 des Reichsgesetzes 5 (von

23 auf 28 ) und bei den Dienstbotenkrankenkaffen 3 (von

4L auf 46 ) betragen habe . Dazu komme, daß eS eigent -

lich bloß der Donaukreis sei, wo diese Entwickelung statt¬

gefunden habe , « ährend in den andern Kreisen alles im

Stocken geblieben sei . Das Haus nahm die Rede des

Ministers beifällig auf und trat dann in die Einzelbe -

rathung ein .

Metz , 23 . Nov . (Tel .) Der lothringische Bezirks¬

tag bewilligte für ein in Metz zu errichtendes Kaiser

Wilhelm - Denkmal einen Beitrag von 10000 Mark .

GrstrrrrichMngsrn .
Wien , 22 . Nov . Heute Vormittag fand für den

Herzog Maximilian in Bayern in der Hofburg -Pfarr -

kirche ein Seelenamt statt , dem Se . Maj . der Kaiser ,
der Kronprinz und die Erzherzoge Karl Ludwig , Leopold

Salvator , Franz Salvator , Wilhelm Ernst und Rainer

beiwohnten . — Der Wehrausschuß beendigte heute die

Berathung der Wehrvorlage durch unveränderte An¬

nahme des Regierungsentwurfes . Ferner wurde be¬

schlossen, den Bericht des Referenten in vertraulicher

Sitzung zu berathen . — Die zu Ehren der Offiziere des

deutschen Geschwaders vom Gouverneur von Fiume ver¬

anstaltete Abendgesellschaft , zu der etwa 300 Gäste ge¬
laden waren , nahm einen glänzenden Verlauf . Gestern
besichtigte der Kommandeur ' des deutschen Geschwaders ,
Contreadmiral Hollmann , den Hafen , während der Gou¬
verneur von Fiume nebst Gemahlin dem deutschen Ge¬

schwader einen Besuch abstattete . DaS deutsche Geschwader
geht heute Nachmittag um 4 Uhr nach Spalato in See .

Italien .
Rom , 22 . Nov . Seine Majestät der König hat eine

30tägige Hoftrauer für den Herzog Maximilian in

Bayern angeordnet . — In der heutigen Kammersitzung
interpellirte Santonofri den ArbeitS - und den Kriegs¬
minister wegen der beständigen Verspätungen der

Eisenbahnzüge und der häufigen Ünglücksfälle .
Er schreibt diese Umstände der mangelhaften Dicnstor -

ganisation zu und fragt , was in Kriegszeiten geschehen
werde , wenn solches in Friedenszeiten vorkomme . Die

Minister möchten diese Frage ernstlich erwägen , um bei

einer etwaigen Mobilisirung gefährliche Ueberraschungen
zu vermeiden . Der Minister für die öffentlichen Arbeiten
erwiderte , daß vertragsmäßig nur Unglücksfälle oder ernste
Zwischenfälle die Regierung angingen ; sie habe den guten
Bau zu überwachen und dafür zu sorgen , daß Doppel¬
geleise bestehen . Er werde demnächst die Resultate einer

betreffs des Eisenbahnbetriebs veranstalteten großen En¬

quete veröffentlichen . Im Einvernehmen mit dem Kriegs¬
minister habe er stets das Eisenbahnproblem vom mili¬

tärischen Gesichtspunkte aus studirt . Der Kriegsminister
erklärte sodann , er sei von der Pflicht durchdrungen , alle

auf die Landesvertheidigung bezüglichen Eisenbahnfragen
zu studiren . Um jedoch einen guten Dienst zu erreichen,
bedürfe eS eines vollständigen Netzes und vollständig aus -

gebauter Linien . Noch seien alle Linien , die sein Vor¬

gänger im Jahre 1879 als militärisch wichtig bezeichnet
habe , nicht gebaut und die bestehenden Linien mangelhaft ,
weil sie mitunter nur eingeleisig und die Bahnhöfe zu
entfernt seien . Es sei jedoch unrichtig , wenn behauptet
würde , daß im Mobilisirungsfalle der gewöhnliche Dienst

eingestellt und die Eisenbahnen von der Militärbehörde
okkuppirt werden würden . Die in allen Details erwogene
Mobilisirung würde im Gegentheil ohne Jnkonvenienzen
durchgeführt werden . Sicherlich sei viel zu thun , um den

Dienst zu verbessern ; er habe aber Grund zu glauben ,
daß das Problem durch die vom Arbeitsminister erwähn¬
ten Maßnahmen bald gelöst sein werde . Das Land

könne auf jeden Fall beruhigt sein . Santonofri machte

hierauf noch einige Einwendungen , stellte jedoch keinen

Antrag .
Frankreich .

Paris , 23 . Nov . (Tel .) Vom Pariser Gemeinderath
wird bekanntlich für den 2 . Dezember eine große Kund¬

gebung zu Ehren des Gedächtnisses Baudins geplant .
Die äußerste und die radikale Linke der Kammer haben
ihre Bethciligung daran beschlossen. Auch der General¬

rath der Seine hat mit großer Mehrheit seine Theil -

nahme beschlossen und ladet die ganze Bevölkerung der

Bannmeile von Paris speziell die Gemeinderäthe der

Vororte ein , sich der „imposanten " Kundgebung anzu¬

schließen . Angesichts der herrschenden erregten Stim¬

mung im politischen Publikum der Hauptstadt trifft die

Regierung natürlich ihre Vorkehrungen , um die Aufrecht¬

erhaltung der öffentlichen Ordnung zu sichern ; aber ihre

Anordnungen scheinen nicht den Beifall der Boulanaisten
und der Monarchisten zu finden Mehrere konservative
und boulangistische Blätter beschuldigen die Regierung ,

anläßlich der Kundgebungen am Grabe Baudins einen

Staatsstreich zu beabsichtigen ; man werde einen Konflikt

Hervorrufen , indem man dem Lande ein Komplott gegen
die öffentliche Sicherheit vorspiegelt , die Führer der kon-

stzrvativen Parteien und der Boulangisten würden dabei

verhaftet und zur Aburtheilung vor den Senat gestellt
werden . — In der Deputirtenkammer hat der Mi¬

nisterpräsident Floquet bei der Berathung des Lolonial -

budgets gestern die Kabinetsfrage gestellt . Es handelte

sich um die Kreditforderung für Tonkin . In der fortge¬

setzten Berathung des Kolonialbudgets befürwortete der

Unterstaatssekretär Delaporte das Budget für Tonkin

und betonte , eine weitere Verminderung der dortigen

Truppen würde eine Unklugheit sein . Die Kammer möge
die verlangten fünfzehn Millionen Frcs . bewilligen . La -

nessan beantragte eine Verminderung um fünf Millionen .
Der Marineminister bezeichnete es als nothwendig , den

gegenwärtigen Truppenbestand aufrecht zu erhalten , und

sprach gegen den Antrag Lanessan . Der Abgeordnete

ConstanS (bekanntlich früher Generalgouverneur Tonkms )
erklärte , er wolle es der Einsicht der Regierung über¬

lassen , die Truppen in dem geeigneten Augenblicke zu

verringern . Floquet wies den Antrag LanessanS namens

der Regierung zurück ; er habe schon eine Verminderung
der Truppenzahl eintreten lassen und werde damit vor¬

sichtig fortfahren . Als der Minister die Vertrauensfrage

stellte, zog Lanessan seinen Antrag zurück und erklärte

eine Budgetberathung für unmöglich , wenn das Kabinet

wegen einer so geringfügigen Summe wie 5 Millionen

Frcs . mit dem Rücktritt drohe . Der Kredit von 15 Mil¬

lionen wurde mit 278 gegeü 223 Stimmen genehmigt
und das Budget der Kolonien bewilligt . Die Kammer

begann darauf die Berathung der Budgets des Finanz¬

ministeriums und nahm die Artikel bis 19 an , außer
Artikel 3 , betr . Amortisirung , welcher einer späteren Be -

rathung Vorbehalten bleibt , und beschloß mit 274 gegen
121 Stimmen , den Antrag Soubeyran , die Vergütungen

für die Steuererheber und Hauptkassenrendanten zu re -

duziren , in Erwägung zu ziehen .
Dänemark .

Kopenhagen , 21 . Nov . Se . Majestät der König er¬
ließ einen in der „Berl . Tid ." veröffentlichten Dank an

das dänische Volk wegen der vielen ihm anläßlich seines

Jubiläums dargebrachten Beweise der Liebe nick Ergeben¬
heit .

Grotzbritarmirn .
London , 22 . Nov . Im Unterhaus erklärte heute Sir

James Fergusson . vie egyptische Regierung habe
eine fünfjährige Verlängerung der Wirksamkeit der ge¬
mischten Gerichtshöfe vorgeschlagen , allerdings unter
gewissen Bedingungen , welche gegenwärtig noch den Ge¬
genstand der Erörterungen unter den Mächten bildeten .
Die Vorschläge involvirten aber keinerlei Aenderung in
den bisherigen Befugnissen dieser Gerichte bezüglich der
Forderungen fremder Staatsangehöriger , sowie der Obli -
gationeninhaber und der sonstigen Gläubiger dev eotivti -
schen Staatskasse .

Afrika .
Kairo , 20 . Nov . Außer dem 9 . und 10 . hat auch das

12 . sudanesische Bataillon Befehl erhalten , nach Suakim
zu marschiren . Die Garnison wird dadurch um fast
3 OM Mann verstärkt . Die Rebellen unterhalte » jetzt ein
beständiges Feuer gegen die Stadt und die Forts von
Suakim . In den letzten Nächtenh aben sie etwa 24 Gra¬
naten in die Stadt geworfen . Der Oberbefehlshaber
hofft noch immer , sie aus ihrer gegenwärtigen Stellung
in den Laufgräben vertreiben z« können ; aber es ist doch
höchst zweifelhaft , ob das so leicht gelingt , da es unvor -

sichtig sein würde , sie direkt anzugreifen . Die Behörden ver¬
hehlen sich, wie man den „Times " von hier meldet , selber
den Ernst der Lage nicht, nur bemühen sie sich, ihn vor der
Außenwelt zu verbergen . Der Feind ist viel zahlreicher ,
als man früher nach den Berichten der Ueberläufer und
Spione geschloffen hatte . General Grenfell hat tele¬
graphisch um Zusendung von Nordenfelt 'schen Kanonen
ersucht und es sollen sechs solcher Geschütze nach Suakim
gesandt werden .

Zeitungsstimmen .
Die „Nordd . Allgem . Zeitung

" veröffentlichte kürzlich einen

Artikel , welcher den Empfang der deutsche » Marine in den

österreichischen Gewässern mit besonderer Grnugthuung verzeichnet ! .
Zu diesem Artikel schreibt der „Pest er Rem , et " : „Die

„Nordd . Algem . Zeitung " überschätzte keineswegs die Bedeutung
de» ausgezeichneten Empfanges , den die deutsche Flotte in den

österreichisch - ungarischen Häfen fand , wenn sie darin einen neuen

Ausdruck des Zusammenhalts der beiden Monarchien erblickt.

Die denkwürdigen Worte des Kaisers Wilhelm in Wien waren

nicht bloß Höflichkeitsworte und drücken nicht allein die Gefühle

der Souveräne , sondern die Gefühle der beiderseitigen Grsammt -

völker aus . Diese Gefühle finden jetzt ihren neuerlichen Ausdruck

und es ist erfreulich , daß auch Deutschland den feierlichen Flotten -

rmpfang in diesem Sinne aufsaßt ."

Die „Kölnische Zeitung
" sagt bei der Erwähnung der

zu erwartenden Mehrsarderungen für Armee und Marine

folgende treffende Worte : „ Es ist eine vielleicht traurige , aber

leider eine sichere Wahrheit , daß « ir von dem Tage an den

Frieden zu genießen aufhören , wo unsere Feinde glauben , den

Krieg gegen uns mit Erfolg führen zu können . Von keinem

Staate gilt so sehr wie vom Deutschen Reiche das alte Wort ,

daß es , um den Frieden zu haben , krieggerüstet sein muß "

Die „DeutschevolkswirhschaftlicheKorrespon
-

denz " erklärt als vornehmste Aufgabe des Reichstages , die

Frage der Alters - und Invalidenversicherung zu beantworten »

und fährt dann fort : „ Neben dieser sozialreformatorischen Auf¬

gabe , die überhaupt zum ersten Male an eine parlamentarische

Körperschaft . Lösung erheischend , herantretcn wird , verschwinden

der sozialpolitischen Wichtigkeit nach sowohl die Reform des Ge¬

nossenschaftswesens , wie die ebenfalls angckündigte Abänderung

der Krankenversicherungsgesetzc , welche beide ja nur den Zweck

haben , den mit den geltenden Gesetzen gemachten Erfahrungen

zu ihrem Rechte zu verhelfen . Außerdem aber dürfen wohl noch

einige Nachträge zur Unfallversicherung zu erledigen sein . Ge °

lingt es dem Reichstage , diese gewaltigen ihm gestellten sozial¬

politischen Aufgaben zu erledigen , was ja um so eher zu hoffen

sein wird , als die bezüglichen Vorlagen schon im Anfänge der

Session ihm unterbreitet werden dürften , so wird schon damit

eine so schwerwiegende Arbeit für das deutsche Volk geleistet sein ,

daß die kommende Session zahlreiche andere an Wichtigkeit über¬

treffen würde . Noch mehr aber würde dieses der Fall sein , falls ,

wie es den Anschein gewinnt , dieser Neichstagssession ferner

Vorbehalten sein sollte , einschneidende Beschlüsse über die weitere

Behandlung des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches des

Deutschen Reiches und des dazu gehörigen Spczialgesetzes zu

fassen . Man darf also auf eine hochwichtige Tagung des Reichs¬

tages rechnen , die freilich kaum einen geeigneten Stoff für „ große
"

Tage der parlamentarischen Opposition und sensationelle Rede¬

schlachten bieten möchte , „dafür aber dem Wshle des Vaterlandes

desto ersprießlichere Dienste zu leisten in Aussicht stellt " .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 23. November .

Herr Buchdruckereibesitzer Karl Vogel in Rastatt hat
unter 'm 20 . d. M . sein Mandat als Abgeordneter zur

Zweiten Kammer der Ständeversammlung für den 32.

Wahlbezirk (Stadt Rastatt ) medergelegt .

L (Die technische Hochschule ) besuchen im gegen'

wärtigen Semester 413 Studirende und 48 Hospitanten . An der

Gesammtzahl von 461 sind betheiligt die Abtheilungen für Malh (
"

matik und Naturwissenschaften mit 8 , für Jngenieurwesen »nt

39 , für Maschinenwesen mit 193 , für Architektur mit 41 , Dr

Chemie mit 102 (darunter 24 Pharmazeuten ) , für Forstwesen unt

46 ; die übrigen 32 Studirenden und Hospitanten gehören keiner

der genannten Fachabtheilungen an . Außerdem nahmen an ein¬

zelnen Vorlesungen 25 Herren und 83 Damen aus hiesigen Kreisen

Theil . In obigen Zahlen gibt sich eine weitere erfreuliche Zu »

nähme des Besuchs der Hochschule zu erkennen . Die Zahl der

Studirenden hat seit 10 Jahren erstmals wieder 400 überschritten

und es ist zu bemerken , daß die Abteilung für Chemie die höchste

Frequenz seit ihrem Bestehen verzeichnet .
* (Konzert .) Auf das im Jnseratentheil ds . Bl . wieder '

holt angekündigte , morgen im Museumssaat stattfindcnde Konzeri

des Damen -Streichquartctts unter Leitung des Frl . Marie Soldar

machen wir an dieser Stelle besanders aufmerksam ; die Leistungen ^

des Soldat 'schen Quartetts sind in der Mnsikwelt ans dqSDor -L



theilhafteste bekannt und die mit den instrumentalen Vorträgen
verbundenen Liedervorträge der Frau Hock sorgen für angenehme
Abwechslung in dem Konzertprogramm .

V5 ( Kosmorama . ) Nachdem das im Hause des Herrn
Karl Bronner , Kaiserstraße 193, bestehende Kosmorama gestern
seine erste Serienrcihe durch die Prachtstädte Indiens , die mit
regem Interesse verfolgt wurde, beendet hat , beginnt am morgigen
Samstag die bereits angekündigte zweite Abtheilung „Die Wunder
der Sternenwclr " , wie man uns mittheilt mit Darstellungen von
Originalaufnahmen des Mondes nach Professor Rutherfurd in
New - Aork , Mondgebirge , Mondkralcr re . Die verschiedenen
Himmelskörper werden mit ihren Bewegungen erscheinen , so daß
diese Abthcilung eine sehr lehrreiche zu nennen ist.

H Heidelberg , 22 . Nov . (Unsere Ruperto - Carola )
feierte heute in der üblichen Weise den Geburtstag des Wieder-
hcrstellers der Universität , des höchstseligen Großherz o gS
Karl Friedrich , durch einen Festakt in der Aula . An dem¬
selben nahmen außer dem Lehrkörper und den Vertretern der
studentischen Korporationen , sowie einer sonstigen Anzahl von
akademischen Bürgern auch viele Gäste , Damen und Herren,
theil. Die übliche wissenschaftliche Rede wurde von dem derzeiti¬
gen Prorektor Herrn Geh. Rath Arnold gehalten , welcher
dazu ein Thema auS dem Bereiche seiner Fachwissenschaft ge¬
wählt hatte. Er sprach in allgemeinverständlichcr Weise über
den gegenwärtigen Stand der Bakteriologie , ein augenblicklich
im Vordergründe stehender Zweig der ärztlichen Wissenschaft .
Dem Enthusiasmus jugendlicher Acrztekreisc setzte der geehrte
Redner dabei eine besonnene , prüfende, Schritt für Schritt vor¬
dringende Auffassung entgegen , welche großen Hoffnungen eben¬
falls zugänglich ist, sich aber von denselben nicht fortreißen läßt .
Nach seinem wissenschaftlichen Bortrage machte der Herr Pro¬
rektor Mittheilungen aus der Chronik der Hochschule , wobei er
der schmerzlichen Ereignisse, welche dieses Jahr dem Großherzog¬
lichen und dem KaiserlichenHause, dem badischen und dem deut¬
schen Vaterland gebracht , in bewegten Worten an erster Stelle
gedachte. Den Schluß dei Aktes bildete die Verkündigung der
Preise für Bearbeitung der im vorigen Jahre gestellten wissen¬
schaftlichen Aufgaben. Das juristische Thema hatte drei Be¬
arbeiter gefunden . Den Preis erhielt l) e. zur . Ludwig Mai aus
Mannheim : eine »weite Bearbeitung wurde der ehrenden Aner¬
kennung für würdig erklärt. Für die medizinische Arbeit erhielt
den Preis oaoä. m>ä . Rich . Stern in Frankfurt ; die kamera -
listische Stud . Aug. Köbler hier und die zoologische Sind -
Wladimir Schewiakoff aus St . Petersburg . Jede dieser
drei Aufgaben hatte überhaupt nur einen Bearbeiter gefunden .

<5 Bruchsal , 21 . Nov . (Zuckerfabrik W « ahäusel . —
Vieh mar kt . ) Der soeben veröffentlichte Geschäftsbericht der
Badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation (Fabriken in Wag -
Häusel, Altbausen und Züttlingen ) weist für die Campagne 1887/83
ein außerordentlich befriedigendes Lrgcbniß auf . Es schließt näm¬
lich mit einem Gesammtgewinn von 866 689 M - 97 Pf . ab ; hie¬
von kommen in Abzug für Obligationentilgung 57 257 M . , für
lOproz . Abschreibungen auf Maschinen- und Gebäudekonto 87 783
Mark und für Abschreibung schlechter Ausstände 1280 M . ; eS
bleibt somit ein Nettogewinn von 720 368 M . ; über dessen Ver¬
wendung wird die auf morgen einbcrufene Generalversammlung
zu beschließen haben . Ihren Grund haben diese erfreulichen Re¬
sultate in der billigeren Beschaffung der verarbeiteten Rüben , in
dem hohen Zuckergehalt derselben und namentlich in den günstigen
Preisverhältnisscn des Zuckers , auch die fabrikativcn Ergebnisse
find günstige und an den Generalspescn konnten erhebliche Er¬
sparnisse gemacht werden . Von den einzelnen Betrieben hat die
Landwirthschaft eine schlechtere Ernte an Rüben zu verzeichnen ,
als im Vorjahre, dagegen war die Getreideernte besser, wie auch
der Ertrag der Viehwirthschaftcn ein höherer . In der Rohzucker -
fabrik wurden in der letzten Campagne 417136 Dztr . Rüben ver¬
arbeitet, etwa 60 000 Dztr . weniger als im Vorjahr , gleichwohl
war infolge des höheren Zuckergehalt - eine Mehrausbcute von
1,43 Proz . — 6000 Dztr . im Werthe von etwa 280 000 M . möglich .
Infolgedessen minderte sich der Beschaffungspreis des Rohzuckers
um 7 M - der Dztr . , während der Marktwerth jenen des Vor¬
jahrs um etwa 5*/, M . übcrbot. Die Raffinerie verarbeitete
138 624 Dztr . Rohzucker gegen 132 712 Dztr . der letzten Cam¬
pagne ; der Verlauf des Ankaufs von Rohzucker wie des Verkaufs
der raffinirten Waare konnte nur als befriedigend bezeichnet wer¬
den . — Zum heutigen Viehmarkt waren 528 Kühe und Ochsen ,
112 Stück Jungvieh und 109 Schweine zugetricben. Der Ge¬
schäftsgang war recht lebhaft , da viele Händler aus dem Unter¬
lande , Hessen und der Pfalz anwesend waren . DaS Vieh kam
hauptsächlich aus der Umgegend und aus Württemberg . Beson¬
ders gesucht waren gute Milchkühe , für die auch hohe Preise be¬
zahlt wurden; die Preise für Rinder und Fettvieh blieben unver¬
ändert. Läufer wurden durchschnittlich mit 30— 40 M . , Ferkel
mit 6— 10 M . bezahlt .

ö Freiburg , 22. Nov. (Erhöhung des Octrois . )
In vierstündiger Sitzung und bei Anwesenheit einer zahlreichen
Zuhörerschaft verhandelte heute Nachmittag der Bürgcrausschuß
über die vom Stadtrath vorgelcgte neue Octroiordnung nebst
Tarif auf die Dauer von 6 Jabrcn . Die Erhöhung der Tarif¬
position auf Mehl und Gries von 0,4 auf 0,8 Pf . per Kilo war
es hauptsächlich , was die Opposition zum Gegenstand der An¬
fechtung machte. Eine große Anzahl von Rednern sprach für
und gegen die Position, andere bekämpften die Erhöhung des
Octrois überhaupt, indem sic einer mäßigen Erhöhung der Um¬
lage den Vorzug geben würden- Vou Seiten des Stadtraths
wurde auf die großen Ausgaben , die der Stadt bevorstünden, hin -
gewiesen und eine Erhöhung der indirekten Steuern für weit
weniger bedenklich erachtet als eine Umlagecrhöhung, die besonders
auf den Fremdcnzuwachsnachtheilig einwirke . Die vorgeschlagcnen
Octroiänderungen seien überdies der Art , daß Frciburg immer noch
mit Karlsruhe zusammen die drittniederste Stelle cinnehmen . Die
ganze Vorlage wurde schließlich mit 75 gegen 16 Stimmen an¬
genommen .

7 Konstanz , 22 . Nov . (Münster . — Stiftung . —
Aus dem Militärverein .) Unser Münster ist um einen
weiteren Schmuck bereichert worden. In der St . Antonius -
Kapelle hat man dieser Tage ein gemaltes Fenster eingesetzt,
welches den Patron derselben als Prediger , als Bcschwichtiger
eines Secsturmes und als Erwecker eines im Flusse ertrunkenen
Knäbleins darstcllt . Dasselbe ist aus der neugegründcten Glas -
malereianstalt des Kunstmalers Fritz Geiges zu Frciburg
hervorgegangen und macht dem hochbegabten Künstler alle Ehre .
Das neue Fenster , ebenso auch der Altar , der demnächst vou
Bildhauer Ebcrle zu Ucberlingen in die Kapelle geliefert wer¬
den wird, sind wieder von hiesigen Familien gestiftet worden,
was dem Edelsinn hiesiger Einwohner ein schönes Zcugniß aus¬
stellt . In kurzer Zeit sind von den Seitenkapellen des Münsters be¬
reits elf mit gemaltenFensternnnd neuen, bezw . renovirten Altären
versehen worden . — Der durch verschiedene Stiftungen , insbeson¬
dere auch für die Schule, wohlbekannte , unlängst dahier verstorbene

Herr Karl Zogelmann hat durch letztwillige Verfügung un¬
serer Freiwilligen Feuerwehr ein Kapital von 2000 M . vermacht ,
dessen Zinsen zur Unterstützung von im Dienste verunglückten
Feuerwehrmännern und deren Familien verwendet werden sollen .
— Bei der Traucrfeier für den verstorbenen General v . Degcn -
fcld , dessen Verlust allgemein ticfschmcrzlich von den alten
Soldaten empfunden wird» war auch das äußerste Oberland ziemlich
stark vertreten. Trotz der großen Entfernung und der kurzen Zeit ,
die nach Eintreffen der Trauerbotschaft bis zum Abgang des
letztmöglichen Zuges übrig blieb , sahen wir Mitglieder des Ba¬
dischen Militärvereinsverbandes aus MeerSburg , Ucberlingen,
Stockach , Meßkirch , Stahringen , Singen , Konstanz und anderen
Orten nach Karlsruhe eilen, um ihrem geliebten Präsidenten die
letzte Ehre zu erweisen . Von hier , wo das Bild des edlen Ver¬
blichenen seit dem letzten Landeskricgerfeste in besonders treuer,
liebevoller Erinnerung steht, nahmen 14 Mitglieder des Kriegcr-
buudes und Militärvereins mit zwei Fahnen an dem Leichen¬
zuge theil, nachdem sic vorder noch einen großen Lorbeerkranz
mit Atlasschleife und Widmung im Namen des Höhgau-Ver -
Landes am offenen Sarge des ritterlichen Führers im Krieg*
wie im Frieden niedergelegt hatten.

Verschiedenes.
* Köln , 21 . Nvv . (Verkehrsstörungen .) Der Sturm

der verflossenen Nacht hat verschiedene Verkehrsstörungen zur
Folge gehabt . Bei Werl fand eine Entgleisung statt , infolge
deren der Belgisch - Märkische Kurierzug zwei Stunden aufge¬
halten wurde ; eine Entgleisung auf Station Ohligs versperrte
beide Geleise derart , daß kein Zug durchfahren konnte und die
Reisenden umsteigen mußten .

IV. Paris . 22 . No» . (In derhcutigen Sitzung der
Akademie ) wurde der Vicomte de Vogue zum Mitglied der
vierzig „ Unsterblichen " mit 28 von 32 Stimmen gewählt.

* Paris , 22 . Nov. (Unfall im Theater .) Gestern
stürzte während der Vorstellung im Theatrs lyrique der Krön '
leuchter herab . Der Ingenieur Obrech wurde erschlagen , seine
neben ihm sitzende Mutter erlitt zahlreiche Verwundungen durch
Glassplitter .

* London, 21 . Nov. (Zu den Morden in W h it e ch a Pel .)
Die Polizei verhaftete vorgestern in einem der Scitengäßchen
der Dorsct- Straße , dem Schauplatz des jüngsten Frauenmordes ,
einen Verdächtigen und ist geneigt , anzunehmen , daß cs ihr jetzt
endlich gelungen ist, den Berüber der grausigen Mordthatcn er¬
wischt zu haben . Der Verhaftete ist 35 —40 Jahre alt und ent¬
spricht der von einer der Zeuginnen bei der Lcichenbeschauer -
Untersuchung der ermordeten Kelly gegebenen Beschreibung.

W. Melbourne , 22 . Nov. (Die in Australien herr¬
schende anhaltende Dürre ) verursacht den Landwirthen
und Weidenbesitzern großen Schaden. Die Weizcnernte und die
Wollproduktion düften unter dem mittleren Durchschnitt ausfallcn .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 23 . Nov. Bei der heutigen Bureauwahl im

Reichstag wurde zum ersten Präsidenten der Abg . v . Le-
vetzow mit 271 von 281 abgegebenen Stimmen gewählt.
9 Zettel waren unbeschrieben . Abg . v . Levetzow nahm
die Wahl dankend an . Darauf wurde Or. Buhl mit
169 von 259 Stimmen zum ersten Vicepräsidenten ge¬
wählt . 87 Zettel waren unbeschrieben . Bei der Wahl
des zweiten Vicepräsidenten erhielt von Unruhe -Bomst
150 von 244 Stimmen. Auch die beiden Vicepräsidenten
nahmen die Wahl dankend an . Die früheren Schrift¬
führer sind ebenfalls wiedergewählt worden . Die nächste
Sitzung findet am Dienstag statt.

Berlin, 23 . Nov . (Privattelegramm.) In Peters¬
burg hat die zuvorkommendeAufmerksamkeit, welche Sei¬
ner Kaiserlichen Hoheit dem Großsürst-Thronfolger in
Berlin besonders dadurch , daß Graf Waldersee zum
Ehrendienst kommandirt wurde , den hier vorliegenden
Petersburger Berichten zufolge einen vorzüglichen Ein¬
druck gemacht .

Berlin, 23 . Nov . (Privattelegramm.) Die schwe¬
dische Marinedeputation , welche am vorigen Samstag
hier eingetroffen ist , um Seine Majestät den Kaiser in
Allerhöchstdessen Eigenschaft als schwedischer Admiral zu
begrüßen, ist heute zurückgekehrt .

D Berlin , 23. Nov . (Privattelegramm . ) Nach einer
der „ Nationalzeitung" aus Wien zugehenden Meldung
ist der österreichische Handelsvertrag mit der Schweiz
heute Mittag daselbst unterzeichnet worden. — AuS
Bremen wird gemeldet, daß in der Nähe der Station
Königsfeld ein Elsenbahnunfall infolge Entgleisung her¬
beigeführt worden ist. Eine Frau wurde getödtet,
mehrere Personen sind verwundet . Zwei Waggons wur-
den zertrümmert .

Rom, 23 . Nov. Der „ Osservatore Romano " bemerkt,
die Nachricht, der Papst würde im Falle eines Krieges ,
an welchem Italien aktiv theilnimmt, Rom verlassen ,
könne weder bestätigt noch dementirt werden. DaS Richtige
dürfte mit der Annahme getroffen sein , daß wirklich der
Tag kommen könnte , an welchem der Papst , wenngleich
mit Bedauern, Rom verließe . Dieses würde geschehen,
wenn die Lage des Papstes sich so gestalten sollte , daß
demselben keine Freiheit zu Akten der Kommunikation mit
der katholischen Welt bleiben sollte.

London, 23 . Nov . Nach einer Meldung aus Sidney berich¬
tet der dort eingetroffene Dampfer „ Lübeck" , daß in Samoa
ernste Gefechte stattgefunden haben. Die Anhänger Ma-
taafa's griffen am 7 . Nov . die Befestigung der Partei
Tamasese 's bei Ätna an und eroberten Tags darauf einige
kleinere Verschanzungen, erlitten jedoch bei den von den
Belagerten gemachten Ausfällen schwere Verluste .

Et. Petersburg , 23. Nov . Das „ Journal de St . P6-
tersbourg" dementirt die Nachricht der „Times" von
einem geheimen Vertrag zwischen Rußland und Korea ,
durch welchen letzteres der russischen Protektion unterstellt
würde . Das Blatt erklärt, es bestehe kein solcher Ver¬
trag, weist dagegen auf die Abmachungen Koreas mit
England und Deutschland hin , für deren Handel drei
Häfen geöffnet seien, und bemerkt , Rußland habe sich
bald nachher dieselben Vortheile gesichert , da aber der
russisch -koreanische Handel ausschließlich auf dem Land¬
weg stattfinde, sei eine Modifikation der russisch -koreani¬
schen Handelsbeziehungen erst neuerdings eingetreten , in¬
dem für den Handel über die Landgrenze dieselben Ver¬
günstigungen festgestellt worden seien . Dieses neue Ab¬
kommen dürfte bald veröffentlicht werden .

verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Briefkasten.
Herrn G . N . in Heidelberg . Anonyme Mittheilungen können ,wie wir oft bemerkt baben, keine Aufnabmc finden . Die einge¬

sandten Briefmarken stehen zur Verfügung.

Grotzhrrroglichrs Hostheatrr .
Sonntag , SS. Nov. Wegen Buß - und Bettag : Keine Ver¬

stellung.

Ilsmrlrennachruhtrn .
Karlmmhe. Au- rug ans dem Ktandrsbuch -Krgißrr .

Geburten . 19 Nov . Karl August , V . : Joh . Phil . Hof-
mann , DrechSlermeister . — Johann Wilhelm, V . : Karl Friedr .
Unger, Postbote. - 20 . Nov. Hedwig Klara , V . : Joh . Kuhn ,Schuhmacher. - Otto , Justin », Sandrock, Schneidermeister.- Anna Johanna , V^ Joh . Woll. Lokomotivführer . — Theodor
Ludwig, B . - Ludwig Meythaler, Taglöhner. - 21 . No» . FriedaEmma , V . : Alois Weber , Restaurateur, - 22. N,v . Josef KarlGustav , V, : Josef Weidner, Stcinhauer .

Eheaufgcbot . 23- Nov Ludwig Sutter von Badenweiler,Konditor hier , mit Karolinc Ranperl , gcb . Betsch hier.
Todesfälle . 21 . Nov. Ludwig . 6 M . 9 T -, B - : Martin

Henn . Schlosser. - 22 . No» . Hermann Stuck, ledig , Buchhal-

WUtrrnns - brobachtnngr » -er Mrtesr -l. Station Karlsruhe .

November
22 , Rächt« S U . *)
23 , Rrgs . 7 II *)
S3 . « ittg«,2U

Mw*««, » bs. I. SleLative
°°°° in 0 . Frucht

. Feuchtig¬
keit in »/.

» tiW.

759-7 4- 80 6 .7 83 SW
761 .1 4- 8 .4 7 .1 87
762.1 4- 98 71 79 »

Himmel .

bedeckt

' ) Regen . ' ) Regen - 3 .2 mm der letzten 24 Stunden .» asserstand de« « hem«. Maxau , 23. Nov . , Mrgs . 3,78 » ,
gestiegen 8 «m .

Wetterkarte vom 23 . November, Morgens 8 Uhr . —— — t-
Kursberichte

y vo nv
4V, Ungar . Goldr . »3 90

vom 23 , November 1888.
Staat - Papiere . > Bahnaktie«.

4' /,Deutsche Reichs - Staatsbahn 210*/««weih ; 108,05 Lombarden 83*/,4' /, Preuß . Kons . 107.70 Galizier 175,40
»./, Baden in fl. 102.90 Elbthal 168V«
4V, „ inM . 105.— Mecklenburger 155 .60
Oesterr. Goldrcnte 91,90 HeffLudwigSbahnl06.70

Silbcrr . 88 90 Lübeck-Büch .-Hb . 169 .30
Gotthard 124 .20
Wechsel und Sorte «.
Wechsel » . Amstd . 168 .60

London 20 .36
Paris 80.50

„ „ Wien 166 .80
Nap » lc»nsd'»r 18 .13
Privatdiskonto »V,Bad . Zuckerfabrik »8 .—
Alkali Westereg . —

Nachbiirse -
Kreditaktie « 255 ' /,
Staatsbah « 210V,

64 * .

1»77r Russen
1880r „II- Orientanleihe
Italiener
Egtzpter
Spanier
Serbe»

Wanke «.
Kreditaktien
Diskont, -Ko « -

mandil
Master Bankvcr.

99,50
»6 .40
82.10
»5 .40
81 .80
72.60
»1 .80

- 54'
,.

219.70
- - - 165 SO - _ _
DarmstädterBank156 .80 Lombarde «
sV . Serb . Hy» . Ob . 81 .70 Tendenz : fest .

Merli«. Wie«.
Oest . Krcbitakt . 159.40 Kreditaktieu »05.40

« Staatsbah » 108.60 Marknoten 53.82
Lombarden 42 .2« Ungarn 100 .87
Dlsk.-Kommaub . 218 .70 Tendenz : unentschieden .
Lanrahütte 125.50 Mari«.
Dortmunder 88.203V. Rente 83.—
Marienburger »0 .30Spanier 72V .
MbH« . Rordbahn Egypter 409 .—

Tendenz : — . Ottomane 525 .—
Tendenz : —.

Uebersicht dbr Witterung . Der niedrige Druck im hohen Norden hat sich bedeutend vertieft ; gleichzeitig hat das barome¬
trische Maximum , das sich von der Biscayasee keilförmig in den Kontinent hincinschiebt , noch weiter an Höbe gewonnen ; dement-
lprcchend wehen in ganz Mitteleuropa frische , westliche Winde bei meist trübem und regnerischem Wetter. Die Temperaturen sind
kn Deutschland stark gestiegen.



Bekanntmachung
R . 376 .2 Die geehrten Abonnenten , welche für das Jahr 1889

ihre Plätze nicht behalten wollen , werden ersucht , die Aufkündigung
ihrer Verträge bis längstens 1 . Dezember d . I . bei der Großh Hof¬
theater-Verwaltung schriftlich einzureichen . Erfolgt bis zur genannten
Zeit keine Kündigung , so werden die Verträge für das Jahr 1889
ausgefertigt .

Anfragen um Plätze u . s. w . wollen nach dem 1 . Dezember an
die Großh . Hoftheater -Verwaltung gerichtet werden.

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß mit dem 1 . Januar
1889 ein nerres Jahresabonnement auf den Theaterzettel eröffnet
wird . dessen Preis 2 ^ 10 ^ beträgt und auf welches die Zettel-
träger Ende Dezember d , I . Unterzeichnungslisten vorlegen .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1888.
General -Dirrction des Großherzoglichen Hostheaters.

Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß
am 25. November 1888

der Restbetrag 4° / „iger Communal -Obligationen der Serie II , und
am 1. Dezember 1888

der Restbetrag 4^ , °/,iger Pfandbriefe der Serien 31 und 32 zur
Hrimzahlung gelangt.

Die Mrection.
Dienstag den 27. November 1888, Abends 7 Uhr,

im großen Saale des „ Musenms " :

gegeben von dem Großh . bad . Kammersänger Herrn

j unter Mitwirkung der König! . Hofopernsängerin Frau Kisels
^ 8truiäig ! aus Berlin , der Pianistin Frln . Nnna Wettaoii und

der Hofmusiker Lruno /Uinen und flsinnivk Lokiibsl .
Die Begleitung der Lieder hat Herr Direktor W'Sllx , W>« ttl

freundlichst übernommen.
L! 1L r r t r r 8 p r « L » « :

Rescrvirter Platz ( Saal ) l Abth . 3 rescrvirter Platz (Saal ) ^
11 . Abth. 2 nichtreservirter Platz (Saal ) 1 ^ 50 Galerie reservrrt M
1 50 Galerie nichtreservirt 1 ^ ^

Billete und vollständige Programme mit Text sind zu haben bei Herrn si
Karl Bregenzer , Großh . Hoflieferant , Kaiserstraße 76, sowie Abends A
an der Kasse . ^

R .606 .

Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr. A

- MNIL l . IkKNÜkW
SO ?' , Has

»a! sorliiM
g» ü« ,4r,ie «

vsnrsicssiss osa
coücüM » risri » !:
/ /o/stks Oese.
Karmin
ttslioteops b/sao.
1/7sr äs ttai .
fo/n ooapö.

/>» .

Opopoaar U.
6seo//no >e.
jN/FNLi'äies l«.
/mpseste/os is.
Oe/ra-üseb/ U .

lLisrssss .Lls ? o.rissr

12 llMeke karkliras
in kBrm von Stittsn unct pastillsn .

Hin loiodtss Ssstrsiodeu gsnügt um sngoublickliok
jockon gsvunsabtsn Oogsustanck rn psrtnmirsn .

V/Kv SLVaLLVT'.
Iisüdsn Ir» LllsA dolüsur— n.

R .200 . 8. Mz k«
Seit ckakren ank das ZlLosendste bevLkrt . LedSnstes , Lngeuokm-

otes lackt , eiokaobsts LebaudlniiZ. ^ nxusänden odno Luxel , Sebirm
un «1 Lxlinäsr ab^unobmeu. vnrok den katentlösedor virä das gskabr-
liollo unä nnaoxonsdms ^ usblaseu vermieden unä dis Uawxo gegen
8tand null Lebmutx gesebütxt.

^ dsolllt gelabrlos und gsrneklos.
8si>r grosse Lnsvakl der neneston Nüster von Lalonlampsn , 8tu-

dirlampen , »ängelsmpen unä V/andlampen , in LEse , t'nrr-re x- o/r',
L/q/oK/ktt , Kss/i , / 'orse/Za-r unä 6/«s.

patent - O^Iinder , die niedt springen.
Kreimer , Sckirme , Kugeln , lulpen , Hockte-
Umänderung älterer Rampen mit neuen Urennsrn
« aranlie unä kvslvnkreiv Reparatur auk 2 dakre .

«-rck kreise / >

Rindige Kiedsriage in
bei L' . L . Ol « , Uoklieleranteu , Rondel plata .

8888 tz88 L 8 L 88 L88 oS 8 L 8 L 888 be
Z Ksiser - flülielm - pssssge 5 , p ->^ °. U
cv R «-> Kaiser-Panorama V
00 erste Serie 00

88 — OAlikornisQ . 88

00 n . Abtheilllllg : Aufbahrung Ar. Hochseligen Majestät Oü
(ZO UsiZtzl? MkllkiSkkm k. im Dom zu Lrrlin . 00
00 für beide Abtheilungen ErchwachseneSV K , Kinder SV K. 00
^ Das Panorama ist von 9 Uhr Morg . bis 10 Uhr Abends geöffnet . 00

R .628 .1. Erste Sehenswürdigkeit Karlsruhe 's !
Kaiserstraße ISS , im Hause des Herrn Karl Brunner : -WG

II . Abthellmrg:

„ vie Viunllee llee Zlerneimslt "

in ununterbrochener Reihenfolge mit freiem Auge sichtbar .
Originalaufnahmen des Mondes von Professor Rutherfurd , New-Aork .

Mondgebirge , Mondkrater rc. rc . Himmelskörper in ihren Bewegungen
dargestellt . ,

Eintrittspreis SV Pfg ., für Kinder SV Pfg .
Internationaler Glub für bildliche Darstellungen.

Geöffnet von Morgens 1v bis Abends 1v Uhr !

wird m Karlsruhe
MefUcyr vom 1 . Dczbr . d . I .
»is 1 . Mai eine möblirte Wohnung
in gutgelegener Gegend, mit oder ohne
Pension , bestehend aus zwei Wohn¬
zimmern , zwei Schlafzimmern und ein
Dienstbotenzimmer. Separater Ein -
zang nothwendig. Offerten mit Preis -
rngabe sind zu befördern unter L L 6.
llostlaAermI Üaäen-Laclen . Vermittler
oerboten . Q .958 .3.

vüsseläorker klul8etl8^rox«
von ^

Ubiiixl . krenss . Uoklielorsnt.
vi -> vorröxliobe null uoübsrtrollone

Qualität äisssr kuosebs^ropo vnräs ank
äeo VVeit-Xusstelluagon iu karis , Uoo-
äon , liVieo , Loräsanx, ^ msteräam äurob
2ntdeilan8 äer böebston Ureismsäailleo
stetig anerkannt. R .329 .2.

Lin Zotn-iflstkilsi-,
Vir . « t pvtl . , »uekl Io <IIe
lleilolttion einer aeiioarlgerionteo rüil-
«leutrckea relwog elnrutreteo, « omöglick
re» >. Iroeor . ^ är. unter 1 . M . 437
erdeten an L « L« ttl M « «nv ,Hut W , kotsäamsrstr . 134 a . R .623 .
R .624 .1 . Z? LSSSL <1SS

WkiknaoklsgvsokvniL!
ILi Ntlvr -

tk'LwULeL-SedsIdLiike ). ^ ^

MivLsI . L )uxsvü1.
Lörpvrs . VSkkiiloa
KUokgpLt -Verkrüm¬
mung»«, kok. Lokul.

lern , Xurriivktlg -
kslt . Lllüsn Vril -

^ utvrit . vmpkodlvL .
NooktzivgLnH kro -

»pvot« kraveo.
Karl klsassser , Lolmldauklabrik,

sHebönau bei Heidelberg.

Eine Wirthschasterm
für daS akademische Krankenhaus in
Heidelberg wird ans den 19. Februar
k. I - gesucht .

Eine Dame , welche im Küchenwescn
und insbesondere auch in der feineren
Küche durchaus bewandert ist und die
zur Leitung eines sehr umfangreichen
Küchenbetriebs nöthige Erfahrung und
Energie besitzt , findet insbesonderedann
Berücksichtigung , wenn sic sich über eine
erfolgreiche Tbätigkeit in ähnlicherStel¬
lung ausweiscn kann . Gehalt nach
Uebereinkommen . Mit Zeugnissen be¬
legte Bewerbungen sind unter Angabe
der Gehaltsansprüchc bis längstens 31 .
Dezember d . I . an Gr . Verwaltung
des akademischen Krankenhauses in

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren. ^

S .3 . Nr . 8298 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schusters Josef Böhler
von Präg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht vcrwcrthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag , 20 . Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Schönau , den 19. November 1888 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsoilderungen.

S . 2 . Nr . 16,473 . Mannheim .
Die Ehefrau des Joseph Pallweber ,
Magdalcne Pallweber in Mannheim ,
hat gegen ihren Ehemann bei diessei¬
tigem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 23 . Januar 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 20 . November 1888 .
Eerichtsschrcibereides Gr . Landgerichts.

P . v . Mentzingen .
> Q .970 . Mannheim . Die Ehefrau
des Kaufmanns Ferdinand Hartlieb ,
Anna Margaretha , geb. Hauser, wurde
durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Abth. 111 dahier vom 18 . l . Mts . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Mannheim , den 19 . November 1888 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
» Q .995 . Nr . 8725 . Mosbach . Die
Ehefrau des Sterncmvirths Karl
Scholl , Viktoria , gcborne Koehler
von Külsheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer 11 des Großh . Landgerichts
hier vom 10 . November d . I . für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondcrn.
Dies wird hiermit zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger veröffentlicht.

Mosbach , den 10. November 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Kelterer .
Bek«nutm«chimg .

R .614 . 1 . Civ.Nr . 28,951 . Karls -
ruhe . Anna Frohmüllcr in Karls¬
ruhe hat nach L .R .S . 773 den Antrag
gestellt, sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der am 25 . Juli 1888 zu

1 .

2.

ling er Ehefrau , Friederika, geborne
Frohmüller , einzusetzen.

Einsprachen gegen diesen Antrag sind
binnen vier Wochen bei Gr . Amtsge¬
richte Hierselbst zu stellen.

Karlsruhe , den 20 . November 1888.
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :

W . Frank .

k.6111 . Rastatt .
Liegenschasts-
Berstcigerung.

Domeerstag den 6 . Dezember 1888 ,
Vormittags 1« Uhr ,

werden im hiesigen Rathhause dem
Maurermeister Gustav Schneider in
Rastatt die nachbeschricbenen Liegen¬
schaften infolge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt nnd als Eigentbum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzung-Preis
auch nicht erreicht wird, nämlich :

Gemarkung Rast att :
Lagerbuch Nr . 629 . — 3 Ar 90
Meter Hausplatz und Hosraithe,
Haus Nr . 74 in der Augusten -
vorstadt, neben Jakob Kugel's
Witwe und Adolf Greil , vorn die
Straße , hinten Josef Schindler .

Dazu gehören :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Magazin , Einfahrt , Dachzimmer
und Balkenkeller , ein zweistöckiger
Seitenbau links mit Magazin ,
einstöckiger Mittelbau mit Maga¬
zin , einstöckiger Seitenbau rechts
mit Magazin und Waschküche,
einstöckiger Zwischenbau mit Zim¬
mer ; Schätzungspreis . 9500 ^4
Lagerbuch Nr . 300 . — 26 Ar 24
Meter Hausplatz und Hosraithe,
Haus Nr . 113 an der Rheinauer-
straße , neben Reinhard Braun u.
Karl Wagner 's Witwe , vorn
Straße , hinten städtische Baum¬
schule, wozu gehören :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller , Scheuer, Stall ,
Remise , Ziegelhütte, Schürküchc ,
Trockenschuppcn , Materiallager ,
Brennofen , Anhangschuppen, ein¬
stöckigesWohnhaus mit Schiencn-
keller , Trockenschuppen , Lager-
schuppen und Holzremife ;

Schätzungspreis . 20000 ^
Lagkrbuch Nr . 2302 und 2303 . —
46 Ar 26 Meter Acker in den
Röttern ;

Schätzungspreis . 620
Rastatt , den 8 . November 1888.

Großh . Gerichtsnotar
Stoll .

Strafrechtspflege .
Ladung .

LR .615 . 1. Nr . 12.633 . Radolfzell .I . Der 28 Jahre alte verheirathete
Küfer Hermann Graf von Sin¬
gen , zuletzt wohnhaft daselbst ;

II . der 29 Jahre alte verheirathete
Hafner Josef Moser von Wan¬
gen , zuletzt wohnhaft daselbst ;I ! 1. der 28 Jahre alte ledige Mecha¬
niker Edmund Stöcker von
Rickelshausen , zuletzt wohnhaft in
Radolfzell ;

IV . der 29 Jahre alte ledige Bier¬
brauer Friedrich Wittmer von
Binningen , zuletzt wohnhaft in
Gottmadingen ;

V- der 32 Jahre alte ledige Sattler
Julius Dummel von Worblin -
gen , zuletzt wohnhaft daselbst, —

werden beschuldigt , zu Nr . 1, 2, 4 , 5
als beurlaubte Reservrsten , bezw. Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 3 als
Ersatzrescrvist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 3W Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrsclbst auf

Dienstag den 8 . Januar 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafvrozeßordnung von dem Gr .
Landwehrbezirks -Kommandozu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Radolfzell , den 20. November 1888 .
Häusler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bern». Bekanntmachungen «
R .630 . Karlsruhe .

Diensterledigung.
Der Notariatsdistrikt Haslach ist

in Erledigung gekommen . Bewerber

3.

haben ihre Gesuche binnen einer Woche
dahier einzureichen .

Karlsruhe, den 21. November 1888.
Ministerium

der Justiz, des Kultus und Unterrichts .
Nokk .

_ Schulz .
R .612 . Nr . 3278 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird

Samstag de« 1. Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

der Bauplatz Nr . 15 in der Abthei¬
lung l) des ehem. Baumschulgartens
(vor dem Durtachcrthor ) in dem Ge¬
schäftszimmerder Unterzeichneten Stelle
einer Bcrstcigerung ansgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagcvlane und den Berkaufsbedingun -
gen bei unS Einsicht genommen werden
kann.

Angebote auf andere Bauplätze in
der Abtbeilung V oder 6 werden eben¬
falls engegen genommen und bei der
Versteigerung berücksichtigt , wenn sie
mindestens einen Tag vorher bei uns
eingereicht werden.

Karlsruhe, den 21 . November 1888.
Großh . Hofbauamt .

Hemberger.
R .627 . 1. Nr . 3822 . Waldshut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Verlegung und
Vergrößerung des Aufnahmsgcbäudes
auf Station Säckingcn sollen im
Wege des schriftlichen Angebotes ver¬
geben werden .

Dieselben sind veranschlagt:
Abbrucharbeilen . . . zu 2000
Grab - u . Maurerarbeiten 21018
Steinhaucrarbeiten . . 4016
Gyvserarbeitcn . . . 3909
Zimmerarbeiten . . . 6395
Schreinerarbeiten . . . 4598
Glaserarbeitcn . . . 1234
Schloffcrarbeiten . . . 1739
Guß - und Eiscnwaaren -

licfcrung . 2126
Blcchnerarbeiten . . . 112»
Schieferdeckerarbeiten . 2434
Änstreicherarbeiten . . 1493
Tapezierarbeiten ohne Ta -

petcnlieferung . . . „ 274
zusammen 52356

Angebote sind spätestens bis Mitt¬
woch den 5 . Dezember d. I ., Vor¬
mittags S Uhr , bei mir einzureichen ,
bis zu welcher Frist Pläne , Voranschlag
und Bedingungen , auf meiner Kanzlei,
in den üblichen Geschäftsstundeneinge¬
sehen werden können .

Waldkirch, den 21 . November 1888 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

Q .994 . Nr . 380 . Donaucschingen .
Bekanntmachung.

Nachdem das Lagerbuchskonzept der
Gemarkung Gutmadingen aufgestellt
ist, wird dasselbe gemäß Artikel 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
Septembtr 1883 vom 26 . November
ab während 4 Wochen auf dem Rath¬
hause zu Gutmadingen öffentlich auf¬
gelegt .

Hievon werden die Grundeigentbümer
benachrichtigt und aufgefordert, etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der bezcichneten Frist münd¬
lich oder schriftlich amumeldeu.

Donaueschingen, 21 . November 1888.
Der Lagerbuchsbeamte:
A . Ziegler , Bezgtr .

R .625 . Nr . 19,929 . Buchen . Auf
1 . Januar k. Js . ist die Stelle eines
Bankontroleurs für den diesseitigen
Bezirk zu besetzen . Bewerber um die¬
selbe wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 1v Tagen bei uns
melden .

Buchen, den 21 . November 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Braun ._
R .613 . 1. Ein gewandter, lediger

Notariatsgehilfe
wird nach Philippsburg gesucht .

Anerbieten sind unter Beifügung von
Zeugnissen und Angabe der Gehalts¬
ansprüche bis spätestens 1. Dezember
d. I . zu richten an Notar Leichtle »
in Tchopfheim .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag Scr G. Braun scheu Hofbuchdruckerei -
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